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Kunstauktionen: Wechselnde
MärzJuni und Ausstellungen.

Oktober. Angebote von
Soncletauktion Sammlungen und

außereuropäische Kunst Einzelstücke
und jederzeit

archäologische Funde angenehm.
im November. Besichtigung nach

Katalog auf Anfrage Vereinbarung

BÜHLMAYER, CONRAD(1835 _ 1823 Wien)
rDie widerspenstige Kuh:

signiert unten links ,C. Bühlmayer l872'
Öllleinwand, 71,5 x 124 ern

Varia Buchbesprechungen

Österreichisches Museum für angewandte Kunst
Im Sommer 198!) geb die Ausstellung wösterreic he Ke-
ramik 190071980- Einblick in die Vielfalt der heimischen
Keramikszene des 20. Jahrhunderts. Die aufschIuBreiche
Schau läuft in den Bundesländern als Wanderausstellung:
LinzlNordico (26. 6.-20. 9. 1981) - GrazlJoanneum (No-
vember-Dezernber 1981) - SalzburglCarolino Augusteum
(6. 7.v5. 10. 1982), Neben den über 100 in Wien gezeigten
Objekten aus Beständen unseres Museums stehen charak-
teristische Beispiele österreichischer Keramik aus dem
Grazer JoanneumlAbt. für Kunstgewerbe und einige neue
Objekte aus Wiener und Linzer Privathesitz. Mit der im
September gezeigten internationalen Ausstellung zeitge-
nössischer Textilkunst sind die beiden Hauptzweige des
Kunstgewerbes. Keramik und Textilien, in ihrer existenzbe-
gründenden Funktion für Künstler und Werk vor der Öffent-
lichkeit präsent gewesen.

Ausstellungen
WMF - Glas. Keramik. Metall 1925-1950

16. 10._29. 11. 1981. Altes HauslEitelbergersaal und
Galerie

Wiener Kunsthandwerk der Biedermeierzeit
16. 10. 1981728. 3. 1982. Altes HauslSeitengalerien
Ornamentale Variationen des Manierismus
Altes HauslAusstellungsraum der Bibliothek und
Kunstblättersammlung
Ende November 1981 bis Mai 1962

Kleider machen Leute, Kinderausstellung
Neues HauslAusstellungshalle
Dezember 1981 bis März 1982

Außenstellen
Schloßmuseum Riegersburg beendet am 31. 10. 1981
die Besuchersaison

Sohloß Petronell noch bis 29. 11. 1981 geöffnet

Günter Düriegel, Wien auf alten Photographien, Ju-
gend und Volk Verlagsges, Wien-München 1981.
148 Seiten. ÖS 498,-
Wer. der eine Ausstellung im Historischen Museum der
Stadt Wien besuchte und dort diese oder jene Stätte. an der
eine bekannte Persönlichkeit wirkte. in einer alten Ansicht
sah. wünschte sich nicht. mehr Bilder vom Wien seiner Vä-
ter oder Großväter zu sehen? Welcher Wiener wollte nicht
wissen. wie der Stadtteil. in dem er wohnt. in dem er arbeitet.
vor hundert Jahren ausgesehen hat? Hier ist ihm dieser
Wunsch erfüllt! Die bisher z. T. noch nie veröffentlichten
213 Fotos, oft großformatig. zeigen uns Wiener lnterieurs
aus einer Zeitspanne von 1854 bis 1916.
Der 36 Seiten umfassende einleitende Text des Autors. wis-
senschaftlicher Obermuseumsrat und Leiter des topogra-
phischen Referates im Historischen Museum der Stadt
Wien. gibt einen Überblick vom Geschehen jener Zeit. Die
politischen und sozialen Strukturen der Stadt werden auf-
gezeigt und vereinfachende Klischees von der Backheridl-
zeit berichtigt. Den Text begleiten jeweils in der Flandspalte
literarische Zeugnisse der Zeitgenossen. gleichsam als un-
mittelbare Aussagen. Die Daten der Stadterweiterungen
und der baulichen Veränderungen werden im Zusam-
menhang mit den wirtschaftlichen und politischen Verän-
derungen beleuchtet. Die Situation wird in den verschiede-
nen Kunstsparten mit we en Beispielen erläutert.
lm umfangreichen Bildteil finden wir dann eine Fülle alter
Ansichten vom Ratzenstadl. von den Elendsquartieren der
Randbezirke bis zum MakartaAtelier. Fotos von den Abtra-
gungsarbeiten der Befestigungsanlagen bis zu den Neu-
bauten der Ringstraße. von der Waldandacht im Prater bis
zum Industriepalast der Weltausstellung 1873. Wir können
die seltsamen Hüte der wFirmgodlnt- um 1900 vorSt. Stefan
bewundern und die stählernen Gerippe der neuen Donau-
brücken. an die sich heute nur mehr die älteren Menschen
erinnern können. Um manchen romantischen oder verv
träumten Winkel der Innenstadt werden wir halt!!! heim An-

das mit unbestechlichen Wiedergaben einen Bog
Wiener Nachmärz biszum Tod des alten Kaisers spai
diesem Grund wäre es wohl auch angemessener gi
das Bild vom Trauerzug als letztes zu bringen. Zal
Hinweise und Quellenangaben geben dem intere
Leser Möglichkeit. sich über die Themen noch w
orientieren. Aloi
Leo Zogmayer. lstrien. Edition E. Hilger. Wie
ÖS 280,-
Das schön gebundene und auf verschiedenfarbigen
bibliophil ausgestattete Buch wird von einem Essay.
in einergut leserlichen Garamond leicht. von Milo l
geleitet. Schon diese knappen 10 Seiten sind ein
Humorvoll. wie Dor nun ist, und doch sowohl mit
schichte als auch den geographischen Verhältnis
stens vertraut. gibt er. von Persönlichem ausgehe
Bild der istrischen Landschaft und des Lebens in ihr
gleitung eines Bildbandes. wie man es sich nurimm
schen kann! Es folgen dann drei abwechselnde Blö
jeweils Wiedergaben von Fotografien und Federze
gen Leo Zogmayers. Dabei zeigt sich. daß ein gute
rier ein guterSchauender sein muß und damit auch I
Voraussetzungen für einen guten Fotografen mitbr
sind. wie andersil. keine besonderen Dinge. die derl
mit der Kamera und mit der Tusche festhält. Wer sie
dem Buch sieht, stellt fest. daß sie festhaltenswert s
paar alte Mauern, Feldeinfriedungen. ein Tümpel mi
heulen. eine krumme Zweiräderspur. einsame e
Häuser mit unproportionierten kleinen Fenstern.
Kostbarkeiten, die in unserer Heimat fast schon ausi
sind.) Der zweite Teil ist mehrarchitektonischen Det
der dritte dem Ensemble gewidmet. Die Zeichnung
Fotos entstanden zwischen 1976 und 1930 während
ren Fahrten durch Istrien. Die meisten Bilder wurc
angemerkt. im Inneren des Landes gemacht. das wir
lich ärmer als das Küstengebiet ist und daher noch Vl
an ltrcnriinnlirhnr Qrehänhnit hßchv}! {Vtlnhleännd i:


